
Ein Schlag Suppe für eine offene Gesellschaft
Das Bündnis für Demokratie will mit der Aktion „SZ isst zusammen“ die Menschen an einen Tisch bringen
Salzgitter. Gemeinsam es-
sen, miteinander ins Gespräch
kommen und ein Zeichen für
Demokratie und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt setzen.
Mit diesen Wünschen im Blick
haben verschiedene Institutio-
nen aus dem Bündnis für De-
mokratieundToleranzeineWo-
che lang Suppe serviert. „Unse-
re Stadt isst zusammen – Offe-
ner Topf, offene Gesellschaft“
lautete die Botschaft.
Zum Kreis der Anbieter ge-

hörten auch die Katholische Fa-
milienbildungsstätte (FABI) und
der Caritas-Ortsverband, die
zusammen mit dem Freiwilli-
genzentrum und Foodsharing
kostenlos Suppe reichten. Eh-

renamtliche Kräfte hatten ge-
rettete Lebensmittel zu ver-
schiedenen Sorten verarbeitet.
Eingeladen waren nicht nur
Klientinnen und Klienten oder
Gäste des Hauses, sondern alle
Interessierten. Für Stephanie
Temborius, Leiterin der Katholi-
schen Familienbildungsstätte,
ging es um weit mehr als eine
gemeinsame Mahlzeit: „Wir
wollen für Demokratie, Tole-
ranz und Zusammenhalt in
unserer Gesellschaft zusam-
menwirken.“
Die Veranstaltung sollte da-

beimehrereAnliegenmiteinan-
der verbinden: Sie setzt ein Zei-
chen gegen Lebensmittelver-
schwendung, schafft einen un-

komplizierten Ort der Begeg-
nung und bringt Menschen
unterschiedlicher Hintergründe
an einen Tisch. Die gemeinsa-
me Suppe steht dabei sinnbild-
lich für eine offene Gesell-
schaft, in der Austausch, Res-
pekt und gegenseitige Unter-
stützung ihren Platz haben.
Unter dem Titel „Unsere

Stadt isst zusammen – Offener
Topf, offene Gesellschaft“
konnten Menschen in der Wo-
che an mehreren Orten in Salz-
gitter kostenlos speisen und
sich begegnen. „Die Durchfüh-
rung hat gut geklappt“, findet
Jan Laging aus dem Organisa-
tionskreis. Je nach Ort und
Stadtteil waren unterschiedlich

viele Passanten und Passantin-
nen auf den Straßen, um mit-
tags die Angebote wahrzuneh-
men. Dass es bei der Resonanz
auf einen Angebote einen
Unterschied zwischen Flach-
stöckheim und der Lebensted-
ter Innenstadt geben dürfte,
war den Ausrichtern vorher
klar. „Uns war es aber wichtig
mit dem Bündnis dezentral auf-
zutreten und gerade dort, wo
eventuell seltener ein Ge-
sprächsangebot an die Bürge-
rinnen und Bürger gemacht
wird.”
Es wurden viel Gespräche zu

den damals noch anstehenden
Kommunalwahlen und einer
demokratischen Wahlentschei-

dung geführt, so Jan Laging.
Anfeindungen oder Beleidi-
gungen habe es nicht gegeben,
teilt der Organisator mit, der
sich darüber freut. “Stattdes-
sen haben Menschen unter
dem Eindruck der Landtags-
wahl in Sachsen-Anhalt zum
Ausdruckgebracht,wiewichtig
gesellschaftlicher und demo-
kratischer Zusammenhalt in
unserer Stadt ist.“

Salzgitter isst zusammen: In der
Katholischen Familienbildungs-
stätte wird Suppe gereicht.
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Werkstatt für behinderte Men-
schen, aber auch Arbeiten aus
Kindergarten, Schule und
Wohnstätte sowie von weiteren
Menschen, die sich kreativ betei-
ligen möchten.

Zu den Produkten gehören
unter anderem Honig aus eige-
nen Bienenvölkern, Apfelsaft,
Fruchtaufstriche, Designerlam-
pen, bemalte Steine, Kerzen und
selbst hergestellte Hundelecker-
lis aber auch Blumenkästen und
weitere Holzprodukte. Perspek-
tivisch sollen zudem Möbel aus
Palettenundanderenwiederver-
wendbarenMaterialiengefertigt
werden. Nachhaltigkeit und
kreative Wiederverwertung
spielendabeieinewichtigeRolle.
Doch „Echt Gut“ soll weit

mehr sein als ein Verkaufsraum.
Im Mittelpunkt steht die gesell-
schaftliche Teilhabe.Diese sei ein
Menschenrecht, betont Simone
Prokop. Menschen mit Beein-
trächtigung sollen im Laden
selbst tätig werden, Praktika ab-
solvieren und Möglichkeiten er-
halten, sichwieder andenberuf-
lichen Alltag heranzutasten.

Zugleich möchte die Lebens-
hilfe einen offenen Treffpunkt
mitten in Lebenstedt schaffen.
Menschensollen miteinander ins
Gesprächkommen–mitundoh-
ne Beeinträchtigung. Simone
Prokop: „Wir wollen gute Ge-
spräche führen, gute Laune im
Laden haben und immer wieder
tolle neue Produkte anbieten.“

Mehr als nur
ein Verkaufsraum
Die Lebenshilfe Salzgitter eröffnet mit „Echt gut“ einen neuen Laden in Lebenstedt

Salzgitter. Mit „Echt Gut –
dem Laden an der Ecke“ hat die
Lebenshilfe Salzgitter ein neues
Projekt in der Berliner Straße 2 in
Lebenstedt eröffnet. In demehe-
maligen Fotogeschäft will sie
künftig Produkte anbieten, die in
ihren verschiedenen Einrichtun-
gen und Bereichen entstehen.
Gleichzeitig soll der Laden zu
einem Ort der Begegnung wer-
den und Menschen mit Beein-
trächtigung die Möglichkeit für
Praktika und Beschäftigung bie-
ten. Geöffnet ist regulär diens-
tags von 9 bis 13 Uhr, donners-

tags von14bis 19Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 13Uhr und von 15
bis 19 Uhr

„WirwolltendieArbeitderLe-
benshilfe Salzgitter unbedingt
sichtbarer machen“, erklärt Si-
mone Prokop, Geschäftsfüh-
rung der Lebenshilfe Salzgitter.
Der Name „Echt Gut“ sei dabei
ganz bewusst gewählt: „Weil
wir echt gute Produkte haben
undweil es dort einfach echt gut
ist.“ Das Sortiment zeigt die
Bandbreite der kreativen Arbeit
innerhalbder Lebenshilfe.Ange-
boten werden Produkte aus der

Finden den neuen Laden echt gut: Maren S., Bewohnerin der Le-
benshilfe, Geschäftsführerin Simone Prokop, Bereichsleiterin An-
tonia Pietrowski sowie Susi H., Mitarbeiterin der Werkstatt für
Menschen mit Beeinträchtigung, freuen sich über die Eröffnung.
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Klinikum erklärt: Das hilft gegen Rückenschmerzen
Salzgitter. Über Hilfe bei
Wirbelbrüchen und Verschleiß
der Lendenwirbelsäule infor-
miert das Helios Klinikum Salz-
gitter in zwei Patientenforen
am Mittwoch, 23. September,
um 18 Uhr in der Volkshoch-
schule in Salzgitter-Bad und am
Dienstag, 29. September, um
17Uhr im Foyer desHelios Klini-
kums in Lebenstedt. Dr. med.
Thomas Wachtel, Chefarzt der
Klinik für Unfallchirurgie und
Orthopädische Chirurgie, und

PD Dr. med. Ingo Fiss, Facharzt
für Neurochirurgie, geben
einen Überblick über Ursachen
und Diagnostik von Erkrankun-
gen der Lendenwirbelsäule und
zeigen, welche Behandlungs-
möglichkeiten heute zur Verfü-
gung stehen. Der Besuch ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht nötig.
Dabei geht es nicht automa-

tisch um eine Operation. Kon-
servative Verfahren wie Bewe-
gung, Physiotherapie und eine

gezielte Schmerzbehandlung
sind wichtige Bestandteile der
Therapie. Wenn ein Eingriff
notwendig wird, können mo-
derne minimalinvasive Verfah-
ren eine schonende Behand-
lung ermöglichen. Entschei-
dend ist eine genaue Diagnose
und ein Behandlungskonzept,
das individuell auf die Be-
schwerden und die Lebenssitu-
ationdes Patienten abgestimmt
ist. ImAnschluss an istGelegen-
heit, Fragen zu stellen.

Jetzt scannen und

Liegedruckmessung
buchen!

Rückenschmerzen
lassen sich vermeiden.
Anpassbare Matratzen
und Lattenroste.

Uwe Kolbe
Geschäftsführer

Lassen Sie sich vermessen,
um das passende
Schlafsystem zu finden.
Das richtige Kissen wird
ebenfalls für Sie ermittelt.

2450qm Ausstellung,
Über 140 Betten zum
anschauen und
Probeliegen.
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